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Spenden für die
Ärmsten derWelt

Chlauseslä Vor zehn Tagen, am
5. Dezember, durften wir, die
Rotten von Chlauseslä Unter-
ägeri mit Unterstützung der
Rossbärg-Rottä wieder viele
grosszügige Spenden beim
BrauchChlauseslä entgegenneh-
men.Damit unterstützenwir fol-
gende Personen und Projekte:
die Einwohnergemeinde Unter-
ägeri für Bedürftige im Ägerital
mit 1500Franken, dieBürgerge-
meinde Unterägeri für Bedürfti-
ge imÄgeritalmit 1500Franken,
die Initiative «Menschen für
Menschen sein», Schule für be-
hinderteKinder,mit 1000Fran-
ken, Pater Macarius Häusler,
Sambia,Ausbildungsmöglichkeit
für Jugendliche, mit 1000 Fran-
ken, Brücke zum Süden, Hilfs-
projekte inAfrikaundSüdameri-
ka,mit 1200Franken,PaterWer-
ner Iten, Sambia, Aufbau von
dringendster Infrastruktur, mit
1000Franken, Paula Iten,Haiti,
Unterstützung von Waisen und
Halbwaisen, mit 1000 Franken,
Pater Peter Meienberg, Nairobi,
für bedürftigeMenschen inOst-
afrika,mit 1000Franken,Daniel
undTiia Juzi, Afghanistan,Hilfe
für dieÄrmstenundRechtlosen,
mit 1000 Franken, Sabin Abt,
Nepal, Rehabilitation vonBehin-
derten, 1000 Franken.

Im Namen der Ärmsten die-
ser Welt danken wir allen Spen-
derinnenundSpendernherzlich.
Weitere InformationenfindenSie
unterwww.chlauseslae.ch.

Für die Chlauseslä:
Rolf Iten

Steinhausen Nach dem vierten und fünften Platz anlässlich der
SchweizerMeisterschaftGymnastik Einzel imSeptember gelangden
Gymnastinnen desDTV SteinhausenAnfangDezember der Sprung
aufs Siegertreppchen. Sie holten bei der Schweizer Meisterschaft
Vereinsturnen Jugend im luzernischenWillisau die Bronzemedaille.
Ein toller Erfolg. Auf demBilddasBronzeteam inderDisziplin«Gym-
nastik Bühne ohne Handgerät» (hinten, v. l. n. r.): Emily Flammer,
Céline Graf, Nadja Rosenberg, Maja Olsen; (vorne, v. l.): Karen
Flammer, Lia Katz, Agustina Guerenstein. Bild: PD
Für den DTV Steinhausen: Mona Burri

Bronzemedaille für SteinhauserGymnastinnen Zugwest zuGast
in der Ostschweiz

Anlass Vertreter des VereinsWirtschaftsregion Zugwest
besuchten die RegionWil und gabenTipps.

Rund 70 Teilnehmer aus Wirt-
schaft undPolitik setzten sicham
prominent besetzten Wirt-
schaftsanlass des Vereins Regio
WilmitdemThemaauseinander,
wie die Entwicklung des Wirt-
schaftsstandortes in Zukunft
positiv beeinflusst werden kann.
Der Immobilienexperte Donato
Scognamiglio betonte in seinem
Referat: «Standorte sinddas,was
sie aus sich machen.» Jede Re-
gion definiere ihre Anziehungs-
kraft aufneueUnternehmenund
aufArbeitskräftedurch ihrePosi-
tionierung, attraktive Arbeits-
plätze und eine gut ausgebaute
Infrastruktur.

EineRegion, die viel aus sich
macht, ist die Wirtschaftsregion
Zugwest.RegulaHürlimann,Prä-
sidentindesVereinsWirtschafts-
region Zugwest, sagte, dass für
eine erfolgreiche Entwicklung
einerRegiondieKräfte ausWirt-
schaft und Politik konsequent
gebündeltwerdenmüssten: «Da
braucht es Fahnenträger, diemit
Herzblut vorwärtsgehen und
Überzeugungsarbeit leisten, an-
derebegeisternunddasBewusst-
sein stärken, dass gemeinsam
mehr zu erreichen ist.»Die posi-
tiveEntwicklungderWirtschafts-
regionZugwestunterstreicht ihre
Aussagen. 2009 haben sich die
drei Zuger Gemeinden Cham,
Hünenberg und Risch im Verein
Wirtschaftsregion Zugwest zu-
sammengeschlossen. Dieser ist
heute eine der bedeutendsten
Wirtschaftsvereinigungen im
Kanton Zug. Über ein Viertel al-
lerArbeitsplätzedesKantonsZug
befindet sich inZugwest, unddie
Region wird im Economic Re-
search der Credit Suisse als der

Wirtschaftsmotor imKantonZug
anerkannt.DieVereinspräsiden-
tin zeigte sich überzeugt, dass
von einer starken Wirtschafts-
region alle profitieren.

Attraktive, lebendige
Marktregion

DerSt.GallerRegierungsratMarc
MächlerundWalter Schönholzer
vom Departement für Inneres
undVolkswirtschaftdesKantons
Thurgau stimmtendemGast aus
Hünenberg zuundbetonten,wie
wichtig die gesundewirtschaftli-
che Entwicklung der RegionWil
mit ihrem Entwicklungsschwer-
punktWilWest für beide Kanto-
ne ist. Sind es bei Zugwest drei
Gemeinden,dieSynergien inder
Wirtschaftspflege und Standort-
förderung nutzen und seit der
Vereinsgründung mit Partnern
aus der Wirtschaft eine gemein-
sameMarkeund Identität aufge-
baut haben, ist die Situation in
derRegionWilkomplexer: 22Ge-
meindenaus zweiKantonenwol-
len hier ihre Kräfte bündeln. Die
Inputs aus Zugwest zeigen den
Ostschweizern,wiees funktionie-
ren kann. Und die beiden Regie-
rungsräte waren mit Hürlimann
einig:MehrSelbstbewusstsein ist
gefragt, einegemeinsameIdenti-
tät, fürdie sichWirtschaft,Politik
undBevölkerung begeistern.

Die Einladung aus der Ost-
schweiz an die Präsidentin des
Vereins Zugwest zeigt, dass es
dieser offenbar geschafft hat, als
eineattraktive, lebendigeunder-
folgreiche Marktregion wahrge-
nommen zuwerden.

Für Zugwest:
Eveline Berner

Turniersieg inHorgen
Faustball Mit zweiMannschaften trat derMännersportverein Baar

beimFaustball-Turnier inHorgen an. Den Sieg trug das zweite Teams nachHause.

AmSonntag, 10.Dezember, stan-
den gleich zwei Teams des MSV
Baar am Faustball-Turnier in
Horgen im Einsatz. In der Grup-
penphase konnte sich die
1. Mannschaft ohneVerlustpunk-
te denGruppensieg sichern, und
die 2. Mannschaft erreichte in
ihrerGruppeden 2.Rang.Durch
diese leider etwas eher unglück-
liche Situation trafen dannbeide

Teams viel zu früh in der Zwi-
schenrunde aufeinander. In
einem bis zum Schluss ausgegli-
chenen Spiel holte sich dann die
2. Mannschaft den Sieg, was
gleichbedeutendmitdemEinzug
in die Finalrunde zuwertenwar.

In dieser war dann alles sehr
ausgeglichen. Dank demperfek-
ten Spiel mit grossem Punkte-
unterschied gegen die Männer-

riegeausBrunnen (Turniersieger
2015) gingdas zweite Spiel gegen
Ebnat-Kappel (Turniersieger
2016)nurknappverloren.Daam
Schluss alle drei Teams zwei
Punkte aus der Finalrunde auf
demKonto hatten, entschieddie
PunktedifferenzdieRangierung:
1. Rang MSV Baar 2 (+9 Bälle),
2. Rang MR Brunnen (–2 Bälle),
3. Rang Ebnat-Kappel (–7 Bälle).

Für Baar 2 spielten: Emil Grob,
WernerUtiger, SeppElsener, Ar-
min Rutishauser und Andy Ul-
rich.DerPräsident gratuliert die-
sen fünf zumerstenTurniersieg.
Die 1.Mannschaft platzierte sich
übrigensaufdem5.Rangvon ins-
gesamt neunTeams.

Für den MSV Baar:
Fredy Perren

Die erfolgreichen Herren desMännersportvereins Baar. Bild: PD

Naturfreunde
tief imBerg

Oberfreiamt Der letzte Pro-
grammpunkt in diesem Jahr war
der Besuch des Eisenbergwerks
Gonzen in Sargans. Die Natur-
freunde liessenes sichnicht neh-
men, das nahezu unbekannte,
aber damals grösste Eisenberg-
werk der Schweiz zu besuchen.
DasWerkGonzen ist seit 1983ein
Schaubergwerkunterdemgleich-
namigen Berg.Mit seinen 90Ki-
lometerStollenwaresbis 1966 in
Betrieb. Der Abbau von Eisenerz
begann im 15. Jahrhundert. Die
alten Stolleneingänge sind zwar
verschüttet, aber noch sichtbar.

Die Führung begann mit
einem Film über das Bergwerk
und seineGeschichte.Das «Bar-
bara-Zügli» führte die Besucher
zwei Kilometer durch den Basis-
stollen ins Berginnere. Ab dem
dortigenBahnhof verschaffteder
einstündige interessante Rund-
gang einen Überblick über die
AnlagendesWerks, desErzlagers
und des damaligen Arbeiter-
lebens. Die Schutzpatronin des
Bergwerkbaus, dieheiligeBarba-
ra, durftenicht fehlen.DieLoko-
motiven I bis IV sindnach ihr be-
nannt. Nach einem kurzen Um-
trunk im Stollenbeizli ging die
Fahrt zurück zumAusgang.

Mit diesemErlebnis schliesst
das Naturfreunde-Programm
2017 mit 26 Anlässen ab. 2018
werden es gut 30 sein, erstmals
mit zweiWochen auf Korsika.

Für die Naturfreunde:
Hans Kaufmann


